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Für meinen Sohn. Du bist mein größter Antrieb.


Für Linda, die junge Glücksritterin, die mir gezeigt hat,
dass wahre Größe darin liegt, auch nach unten zu schauen.


Und für alle weiteren Glücksritter da draußen,
die ihr Mitgefühl nicht nach Fell und Niedlichkeit
bemessen, sondern die wissen:


Jedes Leben zählt.










Tief unter der Erde



Tief unter der Erde, wo es dunkel und gemütlich war, lebte Leopold mit seiner Familie. Leopold war ein junger Regenwurm mit glänzender, rosafarbener Haut. Er wohnte zusammen mit seiner Mama, seinem Papa und seiner weisen Oma in einem Netzwerk aus Tunneln, die sie selbst gegraben hatten. Die Tunnel waren wie ein Labyrinth, das sich durch die feuchte, dunkle Erde schlängelte. Hier war es sicher und warm, und es roch nach frischer Erde und Wurzeln.


„Guten Morgen, Leopold!", rief seine Mama, als er sich durch den feuchten Boden schlängelte. Sie hatte gerade ein besonders leckeres Stück Blatt gefunden und wollte es mit der Familie teilen.


„Guten Morgen, Mama", antwortete Leopold und gähnte ausgiebig. „Aber ich hatte wieder diesen seltsamen Traum. Ich war oben, wo das helle Licht ist. Es war so hell und warm, und ich konnte Geräusche hören, die ich noch nie gehört habe."


Oma Wurm, die älteste und klügste der Familie, kam näher gekrochen. Ihre Haut war nicht mehr ganz so glänzend wie die von Leopold, aber ihre Augen, naja, Regenwürmer haben keine richtigen Augen, aber ihre Art zu spüren war sehr weise. „Die Oberwelt, mein Kleiner? Das ist ein gefährlicher Ort für uns Regenwürmer. Dort ist es heiß und trocken, und große Wesen laufen herum, ohne auf den Boden zu schauen. Viele unserer Verwandten sind von dort oben nicht mehr zurückgekommen."


„Aber warum träume ich dann davon?", fragte Leopold neugierig. Er konnte nicht aufhören, an die helle Welt da oben zu denken. „Ist es nicht auch schön dort?"


„Vielleicht", sagte Oma Wurm sanft, „weil du ein besonderer Wurm bist, Leopold. Du bist neugierig und mutig. Aber vergiss nie: Unsere Arbeit hier unten ist wichtig. Wir lockern die Erde auf, damit Pflanzen wachsen können. Wir mischen die Erdschichten und machen den Boden fruchtbar. Wir sind die geheimen Gärtner der Welt!"


Papa Wurm nickte zustimmend. „Ohne uns würde nichts wachsen. Die Bäume, die Blumen, das Gras, alles braucht unsere Arbeit."


Leopold nickte nachdenklich. Er liebte seine Arbeit im Boden. Es machte ihm Spaß, durch die Erde zu graben und neue Tunnel zu schaffen. Aber tief in seinem Herzen blieb die Neugier auf die Welt da oben. Was würde er dort wohl finden? Wie fühlte sich das helle Licht an? Und wer waren diese großen Wesen, von denen Oma sprach?


„Eines Tages", dachte Leopold leise, „möchte ich es selbst sehen."










Als der Himmel brach



An diesem Morgen fühlte sich die Erde anders an. Leopold spürte ein leises Vibrieren, das durch den Boden ging. Die Luft in den Tunneln war schwer und feucht, viel feuchter als sonst. Es fühlte sich an, als würde etwas Großes passieren.


„Ein Gewitter kommt", sagte Papa Wurm besorgt. Er hatte schon viele Gewitter erlebt und wusste, wie gefährlich sie sein konnten. „Wir müssen tiefer graben, schnell! Das Wasser wird bald kommen."


Die ganze Familie begann sofort, sich in die tieferen Schichten der Erde zu bewegen. Mama Wurm rief nach Leopold: „Komm Leopold! Wir müssen uns beeilen!"


Aber Leopold war zu neugierig. Er wollte wissen, wie sich ein Gewitter anfühlte. Er wollte spüren, was da oben passierte. Statt seiner Familie zu folgen, kroch er langsam nach oben, Richtung Oberfläche.


„Leopold, komm zurück!", rief Mama verzweifelt, aber Leopold war schon ein gutes Stück nach oben gekrochen. Die Neugier war stärker als die Angst.


Plötzlich begann es zu regnen. Erst waren es nur ein paar Tropfen, die sanft durch die Erde sickerten. Dann wurde es mehr und mehr. Das Wasser kam in Strömen, füllte die Tunnel und drückte Leopold nach oben. Er versuchte, sich in der Erde festzuhalten, aber das Wasser war viel zu stark.
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